see 
em Ehrenveſten und Wohlgeachten 


Herrn Andreas Dugjet, 
Wohl⸗Fuͤrnehmen Burger und Handels; 
Nann in T HO RN / 


Der Biel Ehr und Tugendreichen Frauen 


Barbara geb erethin⸗ 
N Des Weiland Ehren ⸗geachten | 
Bertu EXE IAS LNENTZELG; 
Geweſenen Bürgers alhier / Hinterlaſſenen 
ioe oc ORS 


/ 
Wuͤntſchen 


NN 
drukkts Johannes Koͤpſelius / des loͤbl Gym VBuchdr. 


Nacht⸗Geſang. 


Jes flieht der Sonnen Glantz / 

Da Diftinna geht zum Tantz / 
Vnd das Gold der Sternen 
S trablet euch von fernen. 


2. 
Hymendusfom heran 
Zuͤnde deine Fakkel an. 


Liebes Paar zu Bette / 
Schlaffet in die wette. 


3. 


Schlaffe Seladon fein warm 

Bis das eine Sonn in Arm 
Vnd aus Thetis Seen 
Wird die andre gehen. 


4. 


Barbilis / der Frauen Zier / 
Schlaffe bis Kunina dier 
Bringet ihr Geraͤhte 
Zu der aa State. 
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8. es 
Kein erſchreklich Traum / kein Bild / 
In die Larven eingehüllt / 
Aus Syclops Geſchlechte / 
Store deine Naͤchte. 


: 6. 
Schlaffet friedlich /ſchlaffet ut / 
Schlaffet inner Sone rh 
Schlaffet ſanfft und fuſſe: 
Gutte Nacht. Ich ſchlieſſe / 


Dieweil ſo Zeit als raum mir nichtes mehr geſtattet / 

b zwar der Wille wil. im unterdeſſen an 

Du keuſch verliebtes Paarſdurch Hand und S 
; Mit hulder gegen Gunſt was dein befliſſner kan. 
Geneuß der Guͤttigkeit / ſo dir der Himmel ſchenkket / 

Bud breite deinen Stam in vielenEnkkeln aus: 

Steig uͤber allen Neid: was Schaden bringt und kraͤnkket / 

Beruͤhre weder dich / noch dein geehrtes Hauß. 


Raͤtzel. 
d werches Nymphen Volk / hier bring iGeuves 


gleichen / 
Ein zartes Junfer Bild / die Juno ſchikkt es 2 6 
| r 


iñ vergattet / 
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8 ) BL a MY RA 


Ihr artlich Mündchen darff nicht den Korallen weichen / 
Schoͤn iff ihr Angeſicht: das Haͤlschen ohngefehr 
So hoch als euer iſt / die Wangen roht und reine / 
Die Achſel offte weiß / hell iſt ihr Augen icht / 
Vnd zierlich auch der Schritt / die beyden Fuͤße kleine / 
Wie Jungfern angebóre: wie manche Liebes⸗ Pflicht 
Bekommen wir von ihr! man führer ſiezum Tantzen 
Nach dem ihr Kleid hinweg / der krieget ſie beym Fus / 
Bud fener faſt den Arm: bey Ritter Pontus Lantzer / 
Sagt dieſer / nein; nicht ſo; ich / liebſte HErren / muß 
Mein Theil auch haben hier. Es dient zu meinen Dingen 
Mir offt ihr Ober⸗Rok: die Stimme ſchallet klar / 
Bud dreymahl beſſer / als das fife zauber ſingen 
Der Leucoſinerinn / ſo manchen in Gefahr ans 
Des Lebens hat gebracht; ihr Rok benimt die Schmertzen / 
Wenn unſer muͤde Kopf / begierig nach der Ruh / 
Bald auff die Achſel fall / bald wieder zu dem Hertzen. 
Wolan gepreiſte Schaar / ich bitte / rahte zu. 


Gerhard Thomas / bon 
Thorn aͤus Preuſſen. 


Ein 


E In Lands⸗Knecht / wann er wil / ſich vor dem Feinde 
os ſthützen / 
Muß er in weitem Feld / in Noht und Hitze ſchwitzen: 
Schaut ſein Verhaͤngniß an getroſt und unverwand / 
Und lauft dem Tode felbft behertzet in die Hand. 
Sich üben an der Noht / beluſtigen am Schmertzen / 
Stets ſchweben in Gefahr / mit ſtrengemErnſte ſchertzen / 
Iſt ſein gebraͤuchlichs Thun. Wenner denßeind erlegt / 
Und nun mit allem Ruhm die Lorbeer⸗Krohne traͤgt / 
Denkt Er nicht an das Leyd / das er vor muſte tragen / 
oo Tafit ihm nur den Nahmens Ruhm behagen. 
Drum al hide Den Ge aia in die Welt / 
Auf daß auch ſolcher Preiß werd andern fuͤrgeſtellt. 
Wie ſollt ihr / wehrter Freund / Euch jetzo nicht erfreuen / 
In dem Ihr das ſchon habt / waß jener noch muß ſcheuen / 
Wañ er was an dem Feind / durch Schlaͤge / Feuer / Noht / 
Durch Marrer vieler Angſt = Re 
en Tod 


Veruͤben will? Ihr habt ja dieſes ſchon erſtritten / 

Mit wenig ſuͤſſer Wort / und tugendhafften Sitten. 
Hier find't ihr eure Luſt / nehmt keines Feindes wahr / 
Seidt inner Raſt und Ruh / und auſſer der Gefahr / 

Hoͤrt nicht dz Feldgeſchrey noch Blitzen der Mußkweten / 

Den; jauchzenden Geſang / der Stuͤrmenden Trompeten / 
Noch Pauken fo der Mars in feinem Epfer braucht / 
Wenn es in offner Schlacht von e 

Sie 
t 


Sieht nicht / wenn um das Sele Knigge kreutzweiß 
nallen / ‘ 
Wenn hier / bald da / bald dort / durch außgefüllte Ballen. 

Gehn gantze Troppen weg / wenn dieſer wird durch⸗ 
rannt / 
Und jener Hercules muß beiſſen in den Sand. 
Jetzt darf Er in der Angſt nicht augenbliklich ſchweben / 
Kan weit von falſcher Luſt / mit ſeiner Freundin leben. 
Nun komme liebe Braut / umfange deinen Mann / 
Er nimmer dich / O Lieb / zu allen Faͤllen an. 
Seht / ſeht / wie jetzo ſchon ihm zu den treuen Haͤnden 
Das liebe Tugendbild den wehrten Schatz verpfaͤnden / 
Die Hertzens⸗wenderin mit Venus guͤldnem Sohn. 
Daß iſt der ſuͤſſen Lieb ihr allerbeſter Lohn. 
Nun ſeelig iſt der / dem der Hoͤchſt es laͤſt gedeyen / 
Wie wehrter Braͤtigam Euch / dems fo gelükt im freyen / 
Daß er ſo eine mimt und freyet eine Braut / 
Die eintzig und allein auff Ehr und Tugend ſchaut. 
Die Hoͤfligkeit iff aus den Augen ihr zu leſen / 
Der fleiß der Haͤußligkeit bezieret all ihr Weſen / 
Doch deme muß alhier der wahre Bemuht⸗Schein / 
Womit fie iff begabt / noch vorgezogen fein, 
Nun fo gebrauchet Euch der guten Zeit und Stunden / 
Und heilet freundlich zu die zarten llebes⸗ Wunden / 
Weil G Ott es goͤnnet Euch. Ich ruffe / GUE dazu! 
Und wuͤnſch / Er lebe Fees MOTHER und ſtolzer dub. 
Der 


“ny 
* 


Der Hoͤchſte G Ott woll Euch des groſſen Neſtors Leben / 

Des Crofus Gold und Gut in Eurem Wunſche geben. 
Zu leben Beyde wohl / zu leben lange Zeit 

In lauter Gluͤkt und Heyl / in lauter Froͤligkeit. 


794 
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Oieſes feget dem Hn, Bräutigam zu 
: Sheen gluͤkwuͤnſchend 


Johannes Czimmermann / 
Thor. Boruſs. 


